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Slowenien: Zuschuss für die selbstständige Erwerbstätigkeit
Beschreibung: Dieses Programm bietet Arbeitslosen und Menschen mit Behinderungen 
(Anspruchsberechtigung in Abhängigkeit vom Ausmaß und der Art der Behinderung) eine 
Einkommensbeihilfe während der ersten beiden Jahre der Geschäftstätigkeit.

Hintergrund: Slowenien wurde von der Wirtschaftskrise schwerwiegend in Mitleidenschaft 
gezogen. Die Erwerbsquoten blieben stabil, aber die Arbeitslosenquote stieg erheblich an 
(Schaubild A). In der Folge greift die Arbeitsverwaltung Sloweniens (ESS) zunehmend auf aktive 
Arbeitsmaßnahmen zurück und fördert bei Arbeitslosen die selbstständige Erwerbstätigkeit.

Problemgegenstand: Die Arbeitslosenversicherung und die Arbeitsverwaltungssysteme standen 
beim effektiven Umgang mit dem Anstieg der Arbeitslosenzahlen vor Schwierigkeiten. Der 
Zuschuss zielt darauf ab, Arbeitslose bei der Aufnahme einer selbstständigen Erwerbstätigkeit 
zu unterstützen, indem sie eine Beihilfe zum Ausgleich der entgangenen Sozialleistungen 
erhalten, auf die sie andernfalls einen Anspruch hätten.

Ansatz: Der Gründungszuschuss wird vom ESS seit dem Jahr 2004 zur Verfügung gestellt. Er wird 
vom Europäischen Sozialfonds kofinanziert, der einen Anteil in Höhe von 85 % der Finanzmittel 
bereitstellt (die übrigen 15 % stammen aus dem Staatshaushalt). Die Empfänger sollen durch die 
Übernahme der Sozialversicherungsbeiträge und die Bereitstellung eines anfänglichen Gehalts 
Unterstützung zur Aufrechterhaltung der selbstständigen Erwerbstätigkeit für mindestens 
zwei Jahre erhalten. Im Zeitraum 2007 bis 2009 wurde der Zuschuss auf der Grundlage eines 
Beschäftigungsplans vergeben, der von den Arbeitslosen in Zusammenarbeit mit einem 
Amtsmitarbeiter des ESS entwickelt wurde. Im Jahr 2010  wurde dieser Ansatz verändert. 
Die Bewilligung beruht nun auf der Qualität eines Geschäftsplans, der im Rahmen eines 
Interviewverfahrens ausgewertet wird. Die Empfänger des Zuschusses sind zur Teilnahme an 
einem dreitägigen kostenfreien Workshop zur selbstständigen Erwerbstätigkeit verpflichtet, 
in dessen Rahmen ihnen Kenntnisse über Geschäftsführung, Marketing und Buchhaltung 
vermittelt werden. Seit dem Jahr 2008 liegt die Höhe dieses Zuschusses bei 4 500 EUR über zwei 
Jahre. Etwa 90 % der Antragsteller erhalten den Zuschuss.

Auswirkungen: In den vergangenen Jahren ist die Anzahl der Empfänger des Zuschusses von 
etwa 1 600 im Jahr 2008 auf 5 148 im Jahr 2010 gestiegen. Eine Evaluierung im Jahr 2011 ergab, 
dass mehr als 85  % der Teilnehmer ihre selbstständige Erwerbstätigkeit nach Ablauf des 
zweijährigen Förderzeitraums fortführten und 63 % der Teilnehmer auch nach Ablauf von drei 
Jahren weiterhin selbstständig erwerbstätig waren. Die Unternehmensgründungen haben zur 
Schaffung von weiteren Arbeitsplätzen für neue Arbeitnehmer geführt: In den Jahren 2007 und 
2008 schafften etwa 38 % und 16 % der unterstützten neu gegründeten Unternehmen zusätzliche 
Arbeitsplätze (ESS, 2011).

Voraussetzungen für den Erfolg: Dieses Programm unterstützt Arbeitslose und Menschen mit 
Behinderungen durch die Absicherung ihres anfänglichen Einkommens bei der Bewältigung von 
einem der für sie wichtigsten Hindernisse für die selbstständige Erwerbstätigkeit. Zur Erhöhung 
der geschäftlichen Erfolgsaussichten wird auch ein Mindestmaß an Ausbildung bereitgestellt. 
Die Einführung von Interviews mit Sachverständigen zur Bewertung der Geschäftspläne und 
Vergabe der Finanzmittel könnte zu einer höheren Erfolgsrate führen.
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Abbildung 10.24. Daten zum Unternehmertum und zur selbstständigen 
Erwerbstätigkeit in Slowenien
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Quellen: Schaubild A. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2011; Schaubild B. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2011; Schaubild C. Eurostat, 
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